
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 10.09.2024 
Fachbereich: Zentrale Dienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 060/2024/0046 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Gemeinderat Undenheim 26.09.2024 4 Öff.    

 
    

 
Wahl der Mitglieder des Beirates für Senioren und Menschen mit Behinderung der Ortsge-
meinde Undenheim 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Gemeinderat beschließt die Wahl in offener Abstimmung durchzuführen (§ 40 Abs. 5 
GemO) 
 

2. Der Gemeinderat beschließt die Wahl als gemeinsamen Wahlvorschlag durchzuführen. 
 

3. Der Gemeinderat wählt die Mitglieder des Beirates entsprechend des beigefügten Wahlvor-
schlages. 

 
 
Gem. § 36 Abs. 3 Nr. 1 GemO ruht das Stimmrecht des Vorsitzenden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Im Auftrag     
       
       

  (Mader)     
  Stv. Fachbereichsleiter     
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Auszug Satzung zur Bildung eines Beirates für Senioren und Menschen mit Einschränkungen 
 

§ 1 
Rechtsstellung, Aufgaben 

 
(1) Seniorinnen/Senioren im Sinne dieser Satzung sind Einwohnerinnen/Einwohner der Ortsge-

meinde Undenheim ab dem 60. Lebensjahr.  
 

(2) Menschen mit Einschränkungen im Sinne dieser Satzung sind Einwohnerinnen/Einwohner der 
Ortsgemeinde Undenheim mit nachgewiesenem Grad der Behinderung. 
 

(3) Der Beirat für Senioren und Menschen mit Einschränkungen ist kein Ausschuss des Ortsgemein-
derates im Sinne der Gemeindeordnung. 
 

(4) Der Beirat für Senioren und Menschen mit Einschränkungen tritt für die besonderen Interessen 
und Belange der Seniorinnen/Senioren und Menschen mit Einschränkungen ein. Er berät die Gre-
mien und die Verwaltung der Ortsgemeinde Undenheim in allen Angelegenheiten, die ältere und 
eingeschränkte Menschen betreffen. Er kann Vorschläge unterbreiten, Anregungen und Empfeh-
lungen geben und wird an der Erstellung, bzw. Fortschreibung des Altenplanes beteiligt. 
 

(5) Er ermuntert ältere Menschen, ihre Erfahrungen, Fähigkeiten und ihr Engagement in das soziale 
und gesellschaftliche Leben einzubringen. Er unterstützt die Aktivitäten von Seniorinnen/Senio-
ren und eingeschränkten Mitbürgern, stärkt deren Selbsthilfepotential und steht im Meinungs-
austausch mit älteren Mitbürgern. Seniorinnen/Senioren und eingeschränkte Mitbürger werden 
nach Bedarf beraten. 
 

(6) In Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung führt der Beirat für Senioren und Menschen 
mit Einschränkungen Informationsveranstaltungen und sonstige Veranstaltungen für ältere Mit-
bürgerinnen und Mitbürger durch. Mit den verschiedenen Trägern der offenen Altenarbeit und 
der ambulanten und stationären Altenhilfe steht er im Erfahrungsaustausch. Im besonderen 
Maße setzt er sich für den Dialog zwischen jungen, älteren und eingeschränkten Menschen ein. 

 
§2 

Zusammensetzung des Beirates für Senioren und Menschen mit Einschränkungen 
 

(1) Der Beirat für Senioren und Menschen mit Einschränkungen besteht aus insgesamt neun 
stimmberechtigten Mitgliedern. 
 

(2) Die neun Beiratsmitglieder setzen sich aus sechs Senioren über 60 Jahren und drei Menschen 
mit Einschränkungen zusammen. 
 

(3)  Die neun stimmberechtigten Mitglieder werden vom Gemeinderat gewählt. Die Verteilung 
der Sitze richtet sich nach § 45 (Mitgliedschaft in den Ausschüssen) der Gemeindeordnung. 
Es können wählbare Bürgerinnen und Bürger der Ortsgemeinde Undenheim zur Wahl vorge-
schlagen werden. 
 

(4) Die Mitglieder des Beirates für Senioren und Menschen mit Einschränkungen werden vom 
Gemeinderat für die Dauer einer Wahlperiode des Gemeinderates gewählt. 
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§ 3 
Vorsitz 

 

(1) Die stimmberechtigten Mitglieder des Beirates für Senioren und Menschen mit Einschränkun-
gen wählen aus ihrer Mitte die Vorsitzende/den Vorsitzenden und die stellv. Vorsitzende/den 
stellv. Vorsitzenden des Beirates für Senioren und Menschen mit Einschränkungen. Solange 
keine Wahl nach Satz 1 erfolgt ist, führt der Ortsbürgermeister Vorsitz. 
 

(2) Für die Rechtsstellung der Mitglieder gelten § 18 Abs. 1 und 4, § 21 Abs. 1 sowie § 30 GemO 
entsprechend 

 
Mitglieder Senioren- und Inklusionsbeirat 

 

   Name, Vorname Straße, Hs.-Nummer 

     

   Vorsitzende/r  

     

     

   Stellv. Vorsitzende/r  
     

1.) Senior/in a)  
 

     

2.) Senior/in a)   

     

3.) Senior/in a)   

     

4.) Senior/in a)   

     

5.) Senior/in a)   

     

6.) Senior/in a)   

     

7.) MmE a)   

     

8.) MmE a)   

     

9.) MmE a)   

(MmE = Menschen mit Einschränkungen) 
 
Vorschlagsrecht nach § 45 GemO: 

Fraktion SPD CDU BfU UFL 

Sitze 1 2 4 1 

 
Das Vorschlagsrecht für den neunten Sitz ist durch Los zwischen allen Fraktionen zu ermitteln. 
 
Die/Der Vorsitzende/r wird durch den Beirat in der konstituierenden Sitzung gewählt. 
  
 


